’ e ben alle Gerüchte, 
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Nr. 608. Mittag Ausgabe, 


Deutſchland. | 
[Amtliches] Se. Majeftät der König hat den 


Berlin, 28. Dechr. 0 
torch in 


Kreisgerichts⸗Rath Swidom in Neiſſe und den Kreisrichter 


5 Glogau zu Appellationsgerichts⸗Räthen in Glogau ernannt; dem Geheimen 


irenden Secretair und Culculgtor im Marine⸗Miniſterium Rechnungs⸗ 
Reb Malle den Charakter als Geheimer Rechnungs Rath, und dem Geh. 
expedirenden Secretair und Calculator in demſelben Miniſterium Bütow 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath beigelegt; dem bei der Hofkammer der 
königl. Familiengüter angeſtellten Hofkammer ⸗Secretair ne Wilhelm 
Palm den Charakter als ſdechnungs⸗Rath; ſo wie dem O er⸗Berg⸗Secretair 
Heinrich Ludwig Frederking zu Kaſſel den Charakter als Kanzlei⸗Rath 


verliehen. 5 r N 
er bisherige Eiſenbahn⸗Secretair Kraefft iſt zum köͤnigl. Ober⸗Güter⸗ 
— 3 5 g ſordbahn ernannt worden. — Dem Dr. H. Grüne⸗ 


der Heſſiſchen - 
dere m Kalt Side iſt unter dem 24. December d. J. ein 18 7 auf 
1 uf Jahre er: 


ei arat zur Gewinnung von ner Kali auf fünf Jahre en 
theilt 92 5 Ar Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Steinitz in Gleiwitz iſt 
um Rechtsanwalt bei dem Kreis ericht in Roſenberg O. S. und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellations⸗Gerichts zu Ratibor, mit Anwei⸗ 
Wohnſitzes in Roſenberg OS., ernannt worden. — Der Rechts⸗ 

nwalt Beſeler in Kiel iſt zuglei zum Notar im Departement des Appel: 
lationsgerichts zu Kiel, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Kiel, ernannt 
worden. — Der Rechtsanwalt Schnepel in Marne iſt Jae zum Notar 
im Departement des Appellations⸗Gerichts zu Kiel, mit Anweiſung ſeines 


ſizes in Marne, ernannt worden. 
Wap 14. Stuck des Bundes⸗Geſetzblattes des norddeutſchen Bundes ent; 


b. 29 Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bunde 
In 0 8 14 Se 1867; unter Nr. 30 die Verordnung, betref⸗ 
fend den Dienſteid der unmittelbaren Bundesbeamten, vom 3. December 
1867; und unter Nr. 31 den allerhöchſten Praſidial⸗Erlaß vom 18. December 
1867, betreffend die Verwaltung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens des nord⸗ 


d Bundes 1. Januar 1868 ab. e i 
a 3 40 [Se. Majeſtät der König! arbeiteten 


mit dem General⸗Maſor von Tresckow, nahmen militäriſche Meldun⸗ 
gen entgegen und ertheilten Audienzen an den Ober⸗Schloßhauptmann 
Grafen Keller und den General⸗Director v. Olfers. i 
— Diejenigen Perſonen, welche Ihrer Majeftät der Königin 
aus Veranlaſſung des eintretenden Jahreswechſels ihre Glückwünſche 
darbringen möchten, haben ihre Karten am 31. d. M. bei der Ober⸗ 
Hofmeiſterin Gräfin von der Schulenburg abzugeben. 5 
Se. königliche Hoheit der Kronprinz] empfing geſtern 
den Major von Verdy, nahm militäriſche Meldungen entgegen, darunter 
die des Kriegsminiſters v. Roon, ertheilte mit Ihrer königlichen Ho⸗ 
beit der Kronprinzeſſin dem Oberſtlieutenant von Schön eine 
Audienz, präſtdirte einer Sitzung des Hilfscomite s für Of Preußen 
und fuhr Abends 7 Uhr nach der Loge. (St.⸗A.) 
O Berlin, 28. Deebr. [Friedliche Situation. — Die 
Miniſter. — Der Oberbürgermeiſter von Frankfurt. — 
Das Landes ⸗Oekonomie⸗Collegium. — Die Kruppſche 
große Kanone] Wie ſehr ſich auch manche Zeitungen bemühen, 
die Situation als eine ſehr beunruhigende darzustellen, ſo hält man 
ſie doch in maßgebenden Kreiſen für eine durchaus friedliche; nament⸗ 
welche von ruſſiſchen Plänen im Ortent 
eln, nur Phantaſten ſein. Rußland iſt viel zu ſehr mit ſeinen 
eigenen Angelegenheiten, ſeinen Finanzverlegenheiten, der Emancipation 
und der ſich daraus ergebenden Abloͤſungsfrage, mit den Verwickelungen 
in Mittel⸗Aſien mit den dortigen Khanaten u. f. w. beſchäftigt, als 
daß es daran denken konnte, Verwickelungen in der orientaliſchen Frage 
zu erregen, die möglicherweiſe einen Krieg hervorrufen könnten. — Die 
Miniſter, welche während der Feiertage kleine Ausflüge gemacht, wer⸗ 
den wohl am Sonntag wieder hier ſein und ſoll dann ſofort ein Mi⸗ 
niſterrath ſtattfinden; ob aber Graf Bismarck dann ſchon wieder hier 
ſein wird, ſteht noch nicht feſt, da derſelbe auf der Jagd und im Freien 
eine gute Erholung von feinen Anſteengungen findet, ſo daß er viel⸗ 
leicht noch bis Neujahr fortbleibt. Der Cultusminiſter iſt noch immer 
durch ſein rheumatiſches Leiden an's Zimmer gefeſſelt, doch befindet er 
ſich in der Beſſerung, ſo daß er bei Wiederbeginn der Landtags⸗Arbei⸗ 
ten wohl an den Berathungen wird Theil nehmen können. Ueber die 
bevorſtehende Urlaubsreiſe des Miniſters v. Roon laufen immer noch 
viel Gerüchte in der Preſſe um; ſo ſchreibt der Berl. Correſp. der 
„Magdeb. 1g.“ ſehe ausführlich über dieſen Gegenſtand, meint aber 
auch wieder, der Minifter ſei zum Rücktritt entſchloſſen und dieſer Ur⸗ 
laub ſolle nur den Uebergang dazu bilden; der Minifter ſei nämlich 
zu dieſem Entſchluß theils aus Geſundheitsrückſichten, theils auch 
durch ein Mißbehagen an feiner Stellung veranlaßt. Alles das ift ent⸗ 
ſchieden falſch. Der gegenwärtige Urlaub iſt nur die Ausführung einer 
ſchon lange vom Minister gehegten Abſicht, die beſtanden, ſeitdem es 
ſich herausgeſtellt, daß die Herbfteur nicht den gewünſchten Erfolg ge: 
habt. Die Reife iſt verzögert worden, aber nicht aus politiſchen Rück⸗ 
ſichten, ſondern aus anderen, mehr äußerlichen Gründen und kommt 
deshalb jetzt zur Ausführung, von einem Entſchluſſe zum Rücktritt aber 
iſt nichts bekannt und weder vom Miniſter ſelbſt noch von irgend einer 
andern Seite iſt etwas Derartiges kundgegeben; der Erfolg der Cur 
allein wird weſentlichen Einfluß auf die Beſchlüſſe des Herrn Roon 
üben. Ebenſo falſch iſt die Nachricht von einem Mißbehagen in ſeiner 
Stellung als Kriegsminiſter zum Grafen Bismarck als Miniſterprä⸗ 
ſident und Bundeskanzler. Wenn auch darauf hingewieſen iſt, daß 
General v. Podbielsty die militäriſchen Angelegenheiten im Bunde 
hauptſächlich vertreten hat, ſo iſt zu bemerken, daß der General dieſe 
enn durchaus in Uebereinſtimmung mit den Anſchauungen des 
riegsminiſters ausgeübt hat, ſo daß zwiſchen der Militär⸗Verwaltung 
und der Bundes⸗Verwaltung durchaus keine Differenzen vorgekommen 
0 75 Geh. Blättern wird auch behauptet, daß die Er⸗ 
Rath 15 Sade need Eck zum vortragenden 
Mathe Junger 5 8415 die Beſchäftigung des Regierungs⸗ 
8 germann ebendaſelbſt über den Etat hinausgingen und eine 
n e in Ausſicht stellten. Das iſt falſch, im Etat find 
ellen für vortragende Räthe und 3 Hilfsarbeiterſtellen beſtimmt; 
von erſteren waren aber bisher nur 2 Stellen beſetzt und zwar mit 
dem früheren Abgeordneten Michaelis und De Landrath v. Puttkam⸗ 
mer, die erſte Stelle aber war noch erledigt. Früher glaubte man 
den Geh. Rath Koenig dafür beſtimmt, jetzt iſt aber Eck eingetreten 


{ung feines 


und Jungermann hat die Hilfsarbeiterſtelle erhalten. — (Es wird heut 3 


beſtätigt, daß der Dr. jur. Mumm zum Ober Bürgermei rank⸗ 

rt ernannt iſt, und kann man dieſe h a A en das 
Vertrauens anſehen, welches die Regierung in die neuen Verhältniſſe 
hat; ein gleiches Zeichen dürfte auch das ſein, daß den beiden Städten 
Hildesheim und Osnabrück die Handhabung der Ortspolizei wieder 
zurückgegeben iſt, welche bisher in den Händen der königlichen Admi⸗ 
niſtration lag. — Der Zeitpunkt, wo das Landes⸗Oekonomie Collegium 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


einzuberufen iſt, naht heran, es kann jedoch der Tag des Zuſammen⸗ 
tritts nicht näher bezeichnet werden, da das landwirthſchaftliche Mini⸗ 
ſterium ſelbſt einen Saal, um die Verſammlung aufzunehmen, nicht 
beſitzt und deshalb wieder die Räumlichkeiten des Ständehauſes in der 
Spandauerſtraße benutzen will, dieſe aber erſt frei ſind, nachdem die 
Stände⸗Verſammlung darin getagt hat. Die Berufung dieſer ſteht in 
der zweiten Hälfte des Januar zu erwarten und wird die Sitzung 
2 bis 3 Wochen dauern, fo daß es nicht moglich fein wird, das Colle⸗ 
gium vor der Mitte Februar zuſammentreten zu laſſen. — Der Geh. 
Regierungsrath Greiff im landwirthſchaftlichen Miniſterium, welcher im 
Auftrage ſeines Miniſters nach der Provinz Preußen geſchickt war, um 
daſelbſt Maßregeln zur Abhilfe der dortigen Nothſtände treffen zu helfen 
iſt nach Ausführung ſeiner Miſſion am Montage vor dem Feſte wieder 
hier eingetroffen. — Die Krupp'ſche Gußſtahlkanone, welche dem Koͤnige 
zum Geſchenk gemacht worden iſt, traf geſtern von Paris hier ein und 
iſt heut nach dem Artillerie Schießplatze bei Tegel gebracht worden, wo 
ihre Tüchtigkeit geprüft werden ſoll. Sie hat ein Gewicht von 28,476 
Pfund und es waren 12 Pferde zu ihrem Transport erforderlich. — 
Der Profeſſor Cadorin in Venedig hat dem Könige ein von ihm her⸗ 
ausgegebenes architectoniſches Prachtwerk überſandt und dafür den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe erhalten. 

Schleswig, 28. Decbr. [Der Sitz der Regierung.] Es 
wird verſichert, daß der Sitz der Regierung auch bei einer anderweitigen 
Organiſirung der Verwaltung hier am Orte verbleiben wird. 

Hamburg, 28. December. [Eis. — Wahl. — Die Militär: 
convention.] Das Treibeis auf der Elbe iſt ſoweit geſchwunden, 
daß die Segelſchifffahrt für gefahrlos und frei angeſehen werden darf. 
— Am Montag findet die Senatorenwahl für ein kaufmänniſches Mit 
glied des Senats ſtatt. — Der „Hamburger Correſpondent“ meldet 
von anſcheinend unterrichteter Seite! Die Verhandlungen zwiſchen dem 
Senate und dem Commandanten der Stadt Altona, General v. Flies, 
über die Ausdehnung der dem letzteren durch königl. Ordre übertragenen 
Commandanturgeſchäfte für die Truppen der hieſigen Garniſon haben 
ein beide Theile zufriedenſtellendes Reſultat herbeigeführt, indem General 
v. Flies die Functionen des bisherigen Garniſonälteſten Oberſten von 
Conta unter Zuſtimmung des Senates übernommen hat. Von einer 
Verletzung der Militärconvention, welche dem Senate das Recht re: 
ſervirt, ſeinerſeits einen Stadtcommandanten von Hamburg zu ernennen, 
kann ſomit nicht die Rede ſein. 


O eſterreich. 

Wien, 28. Dechr. [Beuſt Ehrenbürger.] Der biefige Ge⸗ 
meinderath hat den Frhn, v. Beuſt einſtimmig zum Ehrenbürger er: 
nannt. In den Motiven, welche der Gemeinderath hierfür anführt, 


wird darauf hingewieſen, daß Beuſt es geweſen, der dem Gonflitu: | 


tonalismus in Oeſterreich die Thore geöffnet und eine parlamentariſche 
Regierungsform geſchaffen habe. Es wird ferner hervorgehoben, daß 
das Programm des Reichskanzlers bei aller Liebe zu feiner eigenen 
Nationalität das Gepräge gleichen Wohlwollens und gleicher Gerechtig⸗ 
keit für alle Volker Oeſterreichs an ſich trage. 

Wien, 29. Decbr. [Miniſterliſte.] Man nimmt in Abge⸗ 
ordnetenkreiſen an, daß folgende Minifterlifte jetzt feſtgeſtellt fei: Präſi⸗ 
dium Fürſt Auersperg, Inneres Giskra, Unterricht Hasner, 
Juſtiz Herbſt, Finanzen Breſtl, Handel Plener, Landesvertheidi⸗ 
gung Taaffe, Ackerbau Graf Potockl. Als Staatsrathspräſident 
wird v. Hye genannt. — Wie es heißt, werde die Miniſterliſte nun⸗ 
mehr unverzüglich Sr. Majeftät unterbreitet werden. — Dr. Giskra 
ſt nach Brünn gereiſt, um feine Stelle als Bürgermeister dieſer 
Stadt niederzulegen. 

Brünn, 29. Decbr. [Ehrenbürgerrecht] Von mehreren 
Seiten wird die Verleihung des Ehrenbürgerrechts ſeitens unſerer Siadt 
an den Reichskanzler Miniſterpräſtdenten Frhrn. o. Beuſt in Anre⸗ 
gung gebracht. 


Telegraphiſche Depeſchen 


aus dem Wolff ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
Florenz, 28. Dec. Die ofeidfen Journale ſprechen die Anficht 
aus, daß Menabrea nicht im Stande ſein werde, ein neues Miniſterium 
u conſtituiren. * 
f Male aus Neapel melden, daß Rattazzi mit großen Ovationen 
empfangen worden iſt. 
Italieniſche Rente 
Florenz, 29. Deebr. 


51. Napoleonsd'or 22, 55. i 
Der König wird heute Morgen hier erwar⸗ 


tet. — In unterrichteten Kreiſen glaubt man, General Durando 
werde ea an mit der Bildung des Miniſteriums beauf⸗ 


tragt werden, da Menabrea's Verſuche, ein ſolches zu bilden, nicht 
gelungen ſind. el e 

x Geſetzgebender Körper. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
garn ie Siatemine Rouher auf eine Anfrage Pelletans, daß die 
Aufſtellungen über die Wah ae ſpäteſtens am 31. Dec. vorgelegt werden 
ſollen. Bei der hierauf fortge etzten Debatte Aber das Armee⸗Reorganiſa⸗ 


ions N 3 Amendement Pamard, welches für die geſammte Re⸗ 
tionsgeſez wurde das Ar P 4 Aue 


f 8 ich zu verheirathen, fordert, abgele 
Fader dente zu Bahrain es von ihm eingebrachten Amendements, 
nach welchem die zur Reſerve übergetretenen Soldaten nach Ablauf des 
ſechsten Dienſtjahres zum Heirathen 3 ſein ſollen. Nach Calvet⸗ 
ogniat nahm der Kriegsminiſter Marſchall Niel das Wort, um nachzuwei⸗ 
ſen, daß die Aushebung das Heirathen nur verzögere, keineswegs aber ver⸗ 
indere Hierin liege nicht der Grund der Abnahme der Beböllerung in 
Frankreich ondern vielmehr in der geringen Fruchtbarkeit der Een Es 
abe große Anannepmlichteiten; wenn man den Soldaten des ſtehenden 
eres das Recht, ſich zu verheirathen, verleihe. Cinen Belag hierzu er 
reußen bei Eröffnung des Feldzuges von 1866 gegeben. Uebrigens beſtehe 
ja zwiſchen der Armeegeſez⸗ Fommiſſion und der Regierung eine Differenz 
nur in en auf eine Zeit von ſechs Monaten. 2 lles Andere ſei eine 
reine Formfrage, da ja die Commiſſion nur das Recht, ſich gie verheirathen, 
in den Wortlaut des Geſetzes einfügen wolle, während die Regierun dieſes 
Recht der Verfügung der rmeeverwaltung überlaſſen wolle. Der Marſchall 
ſchloß feine Rede mit dem Erſuchen, daß der Regierung das Recht bleiben 
müſſe, über die Verheirathungen der Reſerviſten zu entſcheiden. 

Etendard“ erfährt, daß die päpſtliche Regierung trotz der Weigerung 
taliens, die eingegangenen Verpflichtungen auszuführen, die Coupons der 
päpitlihen Staats uld voll auszahlen werde. N 

Paris, 28. December. Nach der Rede des Krlegsminiſters wurde das 
Amendement der Commiſſion, welches die legale Erlaubniß zur Verheirathung 
der Reſerviſten während der letzten drei Dienſtjahre fordert, mit 237 gegen 
11 Stimmen angenommen, und das Amendement Picard, P geht, 
den Frauen der Reſerviſten während der Dauer des activen Dienſtes eine 
Entfhädigung von einem Franc täglich zu bewilligen, mit 188 gegen 3 


Stimmen abgelehnt. 
Paris, 28. Dechr. Die Verhandlungen über die Vorconferenz 


Expedition: Hetrenſtraße Wr. 
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Montag, den 30. December 1867. i 


8 


haben, wie in diplomatiſchen Kreiſen verſichert wird, noch immer kein 
definitive Reſultat ergeben. Wenn von einigen Selten betont worden 
iſt, daß Rußland ſich dem Projecte neuerdings günſtiger gezeigt habe, 25 
und in Verbindung hiermit der demnächſt erwarteten Ankunft des der 
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft attachirten Gollegienrathes Ivan Paskewitſch 
aus Petersburg eine gewiſſe Wichtigkeit beigelegt wird, ſo iſt die ent⸗ 
gegenſtehende Annahme wahrſcheinlicher, daß derſelbe nur Ueberbringen 
der laufenden Geſchäftsdepeſchen ſein wird. er 
Paris, 28. Dec. In der vergangenen Nacht ift Furtado, der 
Affocie der Firma Fould u. Comp., geſtorben. 2 
Paris, 29. December. „Patrie“ erklärt die Behauptungen berfchiedener 
Journale in Bezug = die Lage der Re; it r Mehren 


und erinnert daran, daß die Conferenz von Anfang an von der a 
der Mächte angenommen, von Allen aber mit beſonderer Sympathie aufge: 
nommen he ie Einwürfe gegen bie 3 ätten ſich nur auf Detail⸗ 
fragen erftredt und Vorverhandlungen ber ehe, welche heute fo weit 
orgeſchritten feien, er man in kurzer 185 ein Reſultat vorausſehen könne. 
„Patrie“ bedauert, daß Zeitungen, welche die Bewahrung des Friedens in 
Europa wünſchen, fi mit ungenauen 2 ten aufhalten, um das Schei⸗ 
tern der 8 vorauszuſagen. Sie überlegten nicht, daß die Conferenz 
erade das Reſultat haben würde, in der brennenden Frage unangenehme 

erwickelungen zu vermeiden, und, indem dieſelbe die europäiſchen Regie 
rungen zu einem definitiven Einvernehmen über einen fo wichtigen Punkt 


führe, der Sache des Friedens und den conſervativen Intereſſen m zu 
dienen, in deren Vertheidigung dieſe Zeitungen ſich jo ig zeigen. e 
„Epoque“ beſtreitet das Gerücht von einem Einvernehmen zwiſchen Ruß: 


land und England und nzu, es exiſtire nicht nur kein Einvernehmen, 
die Beziehun 25 des Lone 5 . Cabinets ein viel- 
mehr ſeit einigen Tagen eher geſpannter, als freundſchaftlicher Natur. 2 
In einem Artikel der „France“ mit der Ueberſchrift: „Die Rede 
Rouher's und die Lage“ heißt es: Durch die italieniſchen Angelegenhei⸗ 
ten würde ein Krieg ſchwerlich hervorgerufen werden, hoͤchſtens könnte | 
aus weiteren Umgeſtaltungen Deutſchlands ein ſolcher entſtehen. Frank⸗ 
reich hat die vollendeten Thatſachen angenommen; es iſt nicht unſere 
Sache, auszuſprechen, was Frankreich thun würde, wenn Preußen den 
Main überſchreiten ſollte, doch verſteht es ſich von ſelbſt und Niemand 
kann nach der patriotiſchen Rede Rouher's daran zweifeln, daß Frank⸗ 
reich feine nationalen Streitkräfte nicht deshalb reorganiſirt, um etwas 
zu dulden, was ſeinem Einfluß und ſeiner Würde Eintrag thun könnte. 
Paris, 29. Dec. Der preußiſche Botſchafter Graf v. d. Sol 
wird dem Kaiſer Napoleon demnächſt in beſonderer Audienz ſeine Accre⸗ 1 
bitive als Vertreter des norddeutſchen Bundes überreichen. In der 
Accreditive heißt es: Se. Majerät der König Wilhelm ernennt auf 
Grund des Artikels 11 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes den 
Grafen v. d. Goltz zum Vertreter des norddeutſchen Bundes. Graf 
v. d. Goltz wird zugleich in ſeiner bisherigen Eigenſchaft als preußischer 
Botſchafter beſtätigt. r Pen 
London, 29. Dechr. Nach dem heutigen „Obſerver“ wäre die 
Nachricht, daß die Regierung die Suspendirung der Habeas⸗Corpus⸗ 
Acte beabſichtige, mindeſtens verfrüht. Per 
Der Dampfer „Tasmania“ iſt mit einer Baarfracht von 434,307 
Dollars (davon 342,265 in Silber) in Plymouth eingetroffen. Die 
Erdſtöße auf St. Thomas hatten ſich bis zum Abgange des Dampfers 
am 15. d. M. von Zeit zu Zeit wiederholt. Am 12. December hatte 
man eine Erderſchütterung von faſt gleicher Stärke wie die am 
18. November. a 
Zu Nelſon (Neu⸗Seeland) iſt durch eine große Feuersbrunſt viel 
Eigenthum zerftört worden. Se 
London, 28. December. Kaltes Wetter. Nach Salpeter beſſere 
Nachfrage. 1 
1 Dampfer „China“ iſt mit einer Baarfracht von 280,000 
Dollars aus New⸗Vork eingetroffen. a 1 
Madrid, 27. Dec. Die Thronrede iſt von der Devutirtenkammer 
ſehr günſtig aufgenommen. Bei der Verleſung der Rede wurde die 
Königin wiederholt durch lebhafte Beifallsbezeugungen unterbrochen. 
8 28. Decbr. Der Generaladjutant General Ti⸗ 
machow II. iſt durch kaiſerlichen Befehl zum Miniſter der Poſten 
und Telegraphen ernannt worden. N 8 a 
Konftantinopel, 28. Decbr. General Ignatieff iſt heute über 
Syra, Trieſt nach Petersburg abgereiſt. Waͤhrend ſeiner Abweſenheit 
iſt der Staatsrath Staal mit der Führung der Geſchäfte betraut. 
Bukareſt, 28. Decbr. Auch die Wahlen im zweiten Wahleolle⸗ 
gium ſind für die Liberalen ziemlich günſtig ausgefallen. In der Haupt⸗ 
ſtadt wurde der Miniſterpräſident Golesco gewählt, im Diſtrikt Argeſch 
Georg Bratiano. BR... 
London, 28. December. In Faversham (Grafſchaft Kent) ift ) 
heute früh eine Pulvermühle aufgeflogen. Durch die Erplofion, deren 
Entſtehungsart noch nicht aufgeklärt iſt, find 11 Arbeiter getödtet 
worden. 5 (8 B. f. 9779 
Cork, 28. December. Die Aufregung über den Angriff auf 
Martellothurm bei Queenſtown iſt anhaltend. Die Zahl der Angreifer 
iſt unbekannt. Gerüchtweiſe verlautet, daß amerikaniſche Fenier, we (he | 
mit Revolvern bewaffnet ſeien, den Angriff geleitet und der bei der 
Batterie angeſtellten Mannſchaft Degen, Carabiner und Patronen im 
Gewichte von 300 Pfund weggenommen hätten. Der Thurm wird 
jetzt Mark bewacht. Vorläufig iſt noch Niemand verhaftet. (T. B. f. N.) 
Cork, 28. Dec. Die heutige „Cork Examiner“ verſichert, daß in 
der Nacht vom Dinstag zum Mitttwoch ſechs Boote mit Bewaffneten, 
welche von Queenstown in die See ruderten, beobachtet worden ſeien. 
Da man vermuthete, daß dieſelben ſich mit einem feniſchen Kaperſchiffe 
zu vereinigen beabſichtigten, wurde die Corvette „Resdarch“ zu ihrer 
Verfolgung abgeſchickt, ohne ſie ſedoch zu erreichen. (T. B. f. N.) 
Plymouth, 28. Decbr. In St. Thomas find weitere Erdſtöß 
vorgekommen. In Peru dauern die revolutionären Erhebungen for 
der Präſident der Republik hat jedoch die Oberhand. (T. B. f. N.) 
Alexandria, 28. Dec. Es iſt das Gerücht verbreitet, daß Me⸗ 
nelek, der Fürſt von Schoa, bereits vor Magdala angelangt ſei und 
die Stadt belagere. Das 3. Regiment iſt in Suez eingetroffen. 
’ (T. B. 1 N.) 5 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba- * 
in Parifer Linien, dle Tempera Betten 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. l 


Breslau, 28. Deebr. 10 Uu. Ab.] 331,19 
29. Decbr. 6 U. Mrg.] 328,06 
Nachm.] 326,84 


10 377 


1 * a. 
10 U. Abds 
30, Dechr. 6 U. Mrg. 


mimzin] - ma I. ‚Bien, dbBrfe] Credit⸗Actien 181, 90. Nord⸗ 
il e ae er 48 1864er Looſe bahn 2 Böhmiſche 
katholiſ 5 n 239, 80. Ga: 


halten 
das Li 


1866er, Ruſſ. 
Disconto 


ch 
in pCt. 
9 


Gd., per Dec.⸗ 
feſter. 


Bengal —. N 
ernam 71. 


Egyptian —. 


7. Dec., Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 110%. Velde adio 33%. Bonds 108%. Bonds bon 
1885 105%. Bonds von 1904 101%. Illinois 130%. Eriebahn 2275 
Baumwolle 15%. Mais 1 D. 38 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 24%. 

New⸗Jork, 28. December, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabe 0 
Wechſel auf 05 in Gold 110%. Goldagio 33% Bonds 108%. 
Bonds von 1885 105%. Bonds von 1904 101%. Illinois 130% matt. 
Eriebahn 72%. Baumwolle 15%, Mais ID. 38 C. Petroleum raffinirt, 
Type weiß 24%. N 8 ER 

Havanna, 27. Dec. (Pr. atlantiſches Kabel.) Zucker, holländ. Nr. 12, 


daß dieſe Ausſtellung nicht nur für den Kenner ſehr anziehend, ſondern auch 
15 den Laien höchſt inftructiv war, deshalb auch in weiteren Kreiſen ein leb⸗ 
Jaftes Intereſſe hervorrief und darum bis zum 9. October verlängert wurde; 
auch dem zugleich ausgeſtellten, der Section zu eigen gehörigen, bis jetzt in 
20 Lieferungen erſchienenen Obſtcabinet von H. Arnoldi in Gotha, beſtehend 
in 174 naturgetreuen Nachbildungen aus Porzellan⸗Compoſitionsmaſſe, normal 
gewachſener und gefärbter Früchte verſchiedener Obſt⸗Gattungen und Arten, 
wurde die allgemeinſte Beachtung und Anerkennung gewidmet und baffelbe| 7%, a 8. Cours auf Londrn 13%. 
öſter zu Vergleichen bei Beſtimmung der Sortennamen benutzt. aris, 28. Dechr., Nachmitt. Niböl pr. December 92, 50, pr. Januar⸗ 
Nachdem der Secretär noch von dem Eingange mehrerer Dankſchreiben] April 92, 75, pr. Mai⸗Auguſt 93, 00. Mehl pr. December 92, 50, pr. 
hoher Behörden für Ueberſendung des Jahresberichtes pro 1860 der Section, Januar⸗April 90, 50. Spiritus pr. December 63 50. 


83% bez. 


PPP! ͤ ydddßdv0ß00 A STEHE LEST SETSMLLRENABERRENETS RL) 
Berliner Börse vom 28. December 1867. 


und daven Kenntniß gegeben hatte, daß das von den hleſigen ſtädtiſchen 1 ä —— Zu EL } 
| Wehörben der Schleſiſchen Gefelfcaft für die Section zur Anlage eines . Verlin, 29. Dechr. [Courje aus dem heutigen Weib le 
pomologiſchen und reſp. Obſt⸗Baumſchulgarten ſchon früher auf eine lange Die Stimmung im heutigen re war feſt, der Umſatz Eh er 
Reihe von Jahren zu unentgeltlicher Benutzung zugeſicherte ca. 16 Morgen haft, Wir nokiren: Bergiſch⸗Maärkiſche 137% bez. und Vr. Köln: 2 
N große Areal, ihm am 4. October übergeben worden fei, auch die weitere 140% bez, Coſel⸗Aderberger 73 bez. Oberſchleſiſche ID en bez. 
f Luſſtelung einer umfriedung deſſelben, fo wie die zunächſt nothwendigen Erd: niſche 118% bez.; Franzoſen AA bez.; Lombarden . 5. 
Arbeiten auf demſelben feitdem begonnen fein, fo daf zum Frühſahr 1868 Defterreichtiche Creditactien 75 6.4% bez, 1860er Looſe 68 bez. 3 ae 
die weitere Einrichtung und Bepflanzung dieſes neuen Gartens vorgenommen 43 2“ und Br. (pr. Januar 42%); Amerikaner 77 & bez.; kurz Wien 
werden könne, weshalb auch die Kündigung des zeither gepachteten Garten⸗ 
Grundſtückes erfolgte, hielt Herr Proſeſſor Dr. F. Cohn einen längeren 
Vortrag über die neuen Pariſer Gartenanlagen. 
Der Herr Vortragende kennzeichnete zunächſt, wie ſehr in ſanitätiſcher und 


ei 
* 
2 


 äfthetifcher Beziehung Paris in neuer Zeit gewonnen habe durch Neuanlagen „. onde, 2 1 Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
und Erweiterungen großer, einem Jeden zugänglichen, mit Parkanlagen ver: Staat Anl. von 1869/8 "1102%, br, Dividende pro 1868. 1866. 
ſehener, auch zum Theil für den Kleinhandel benutzten Plätze und breiten dito 1884.86. 570 4½ 6 br. . 9 br. 
Alleeſtraßen, auf denen die Bäume durch ſinnreich angebrachte Vorrichtungen dito 5 Be) Amsterd.-Rottd, | Ti | 40% 103 bz. 
mit Schutz für Stamm und Wurzeln verfehen find und ebenſo wie die vors un 1864 41 ww a e 1310 — oe 
bundenen Raſenflächen, zierlichen Pflanzengruppen und Waſſerbaſſins mit dito 1867 41% 0 be. Ben e al 7714 bz. v. B. 
Springbrunnen reichlich mit Waſſer verſehen werden können. Derſelbe ging dito a En 8 dito 8t.- Prior. — | — 96% B. 
ſeodann auf eine Schilderung der unlängſt im neueren engliſchen Style aus:.“ de 186% 0 f, b gen Potd Med * 13 r 


4 
4 
i 
4 
4 
4 
geführten großartigen Parkanlagen von Monceaur und Buttes Chaumont ꝛc »3 b. u. B. Berlin-Stettin. 8 87 1 138 U 
0 Über, wobei der franzöſiſchen Landſchaftsgärtnerei die Meiſterſchaft vorzugs⸗ Präm.-An.. von ! 1 e u. E. DW et. = 5 5 — B. 
weſſe in Anlage k nſtlicher Felopartieen und das beſondere Geſchick zuerkennt] Bee Kur u. Keane, % b, e en %, 9% 14 1100 ba. 
1 wurde, auch auf weniger ausgedehntem Raume durch Terrainbewegungen, die E \rommersche . . 61076 % be. — 20 2% l I 
ſammtigſten Raſenpläge und mufterhaftefte Farben⸗Zuſammenſtellungen der] = Posensche .....d | — — - dito St.- Prior.“ — 116 4½ —— — 
Blumenpartien, ohne ins Kleinliche zu gerathen, die mannigfachſten Abwech⸗ / dite 3 dito dito | . 18 8. 
ſelungen zu ſchaffen und ſchloß mit einem Rückblick auf die Art der Bepflan⸗ Senlesische .. 225 80 8 Ludwiyeh Perb, 10 10% 4 84 Er 
g der öffentlichen Plätze und auf den für eine internationale Pflanzen: | s ener Ber Magd. rat, |16 — 4 185 5. 
usſtellung wohl allzu ausgedehnten Jardin reservé der Ausſtellung mit] = \posonsche 4 80 b. 1 Te ee 
= y 7 2 nr 2 — 8 .... Fade . ainz+-Ludwgs 127 bz. 
feinem zierlichen Pavillon der Kaiſerin, vielen Kiosken, mit herrlichen Pflanzen | = Preussische. . 4 80% bz. u. B. Mecklenburger. 3 3 44 He. 
gefüllten Glashäuſern und feinen See- und Süßwaſſer⸗Aquarien. / Westph. u. Rhein. 4 9 ½ ba. Neisse- Brieger. J ig — 4 [91% ba. 
In der Sitzung am 18. December 1867 wurde nach Beſchließung] L (Schlee 4 0 f be Nee e PER 
ber innere Angelegenheiten der Section zu den Wahlen für die nächſte e leger 1121, WIG. Bir 894, bz,|Nordbalın, Mes aa 1 f d. 


Etatszeit geſchritten, bei welchen wieder erwählt wurden: Kaufmann und 
Stadtrath Müller zum erſten, Bureau⸗Director Inkermann zum zwelten 
r ſtellvertretenden Secretär, Profeſſor Dr. F. Cohn zum Mitgliede der 


Goldk. 9. 10 G. IPoln. kn. — — — 


Ausländische Fonds. 
Oesterr. Metalliques 6 4575 bz. u. G. 


Oest.-Fr. St-B. 15 


ſtädtiſchen Promenaden-Deputation und für die Verwaltung des Sections: | dito Nat-Anl, „5 1837, ba OGestr. südl. St.- B. 714 — 6 
Gartens: A) Bureau⸗Director Inkermann, fo wie an Stelle des wegen] din e 416 br ba. |Oppeln-Tarnow.| 2% — 8 4p de u. U 
überhäufter Amtsgeſchäfte feine Wiederwahl ablehnenden Stadt⸗Schulrath Dr.] de Ser Pr. 4 68 b. er 
| at 2) Stadt, Forſt⸗ und een Dr. Einsam ann BB e TEE BE 119% ba 
= auf trug der Secretäxr briefliche Mittheilungen des Kunſtgärtners a can. na tes b. dito Stamm-Pr. = 8 
Feitfer in Zöuung vor, in. weichen fi ersetze ber bie öpüche zn frühe | de Paß ante One e Sim. Pi eee 2. e 14, Rr,he,u © 
fund fehlerhafte Art und Weiſe der Obfternte, das günſtige Verhältniß, in] Poln.Pfandbr, Ul tw.! 1584 ba. u. 0 Thüfnger .. . 14 lc etw. ba. u G. 
I welches der ſchleſiſche Obſthandel bei ausgedehnter, rationeller Obſtkultur zu baue 60. 4.600 K. ‘ 9440 * Warschau-Wienf 8½ 1 — 6 [60% ba. 


Rußland zu treten im Stande ſein würde, äußert, und über den Obſtbau in 


. 
lit a 300 Es 92 etw. ba. u. B. 
dem Kreiſe Freiſtadt und dieſem benachbarten Kreiſen ſpricht, auch die Be⸗ chess, 40 TI 3 


Kurhess,40 Thlr. Obl. — [63 k. Banz. und Industtie-Paplere, 


{ = ine 3 „ 38 Fl. I. — 29 ½% B. Berl. K V. , 81 12 4 1162½ G. 
n wie ſolche in feiner Gegend im Großen ausgeführt] Annen d. Kad. Jö fag ern. ane e > 1 ua, 
d, fd > n 1 = er Tea erTDe remer Bank. 1% etw. bz. 
"Zum Vortrag kam ferner ein Bericht des Kunſtgärtners Grunert in e, ns ee Danziger Banke.| 710 | f 1 B, 
azgowo über fein Verfahren bei Kultur der Artiſchoke und reſp. des Cardy. ate 1. ub 0 5 E 205 7% f 8, % 9 be 
5 E. W. Müller. dito W e eee , e 80 
eg 3 — & dito III. v. St. 31.315176 b, H verachoB.l 4 [517 4 80 B. 
. Hirſchberg, 29. Dechr. [In der Stadtverordneten ⸗ Colndlinden 17 0 0 Hanb. Nordd. Bı] 2, a; ‘a. = 
Verſammlung] wurde geſtern der Syndicus und Beigeordnete] do a 4. 6. ee Be Fer le 
ever in Landsberg an der Warthe zum Bürgermeifter gewählt] dit EEE 
und zwar mit 19 gegen 11 Stimmen. Von dieſen fielen 10 auff 40 ar 5 5 Posener Bank sa 915 5 101505 
1 . „ D 
eren Kämmerer Zander. Con, Oderb. (With) 4 80% de. bringer Bank 4 | 4 * 
e Dfterwig (Ar, Teobihäb), 27. Dechr. [Mnginassaite.] Ge TTT % A t 162 62. 


iſt eine hieſi ige Familie durch einen äußerſt beklagenswerthen Unglücks⸗] Cal. Ludwigsb. . J be u. G. 


etrübniß verſetzt worden. Der 17jährige Sohn des Bauer: | Niedersehl-Märk. , 4 87% Br Berl. Hand - Ges. 8. 3 Ja 111% be. 
i Ü 1 6. Coburg. Credb. A.] 8½ 4 4 72 B. 
dito III. 4 83 ½ G. 0 1 sn 4 
dito vl — - ie „| 8a 6 416 bz. 
2 2 I. 1 1 1 r 5 * v4 * 
5 Schritte vor ihm Herding, erſchoſſen. Der Tod onen % rn biec. Com. Ann., 6% |4 (1087, ba. 
unglücklichen Kleinen muß augenblicklich erfolgt fein, denn man fand in do W n da u. & Tepe m It un 
en von einer Birne, in die er in dem] dito 5.1 8 8. Melinger „ 7 — 18 % be 
dito 1 71 8 Moldauer Lds. b. - — |4 13½ eıw. br. 
dito F. 449240 be; Oest, Credb,-A tik — 5 1546 75 br. 
Bangenen Montage er: 5 ate 6.05884, G6. Schl. Bsnk-Ver, | TI 7 4 113% B 
esterr.-Franz.. . 43 25 bz 
ühlenbeſitzers am Kohlendampfe. Oesterr, südl, St. B. ]3 210% be 
r Rhein. v. St. gar. . ‚41,97%, 6, Minerva ..... 1 — 15 128% B. 
Courſe und Boi ennachrichten. ‚Rhein-Nahe-B, gar. alas, B. Frb. v. Eisenbäf.| 5½ |10 15 187 ew. bz. 
olff's Telegr. Bureau. Wechsel- Course. . 
Amsterdam 250 Fl. . 10T. 148 ½% ba, Angsburg 100 Fl... 2 M. 66. 24 6. 
dito 10 2 M. 142% be. Leipzig 109 Thlr.. % 7.19%, 6. 
Hamburg 300 Mk, . 8 T.|I51% ba. dito dito 2 M. 99 ½ G. 
dito dito 2 101% 6. Frankfurt a. M. 100 Fl |2 . 80. 26 G. 
London I Lstr...... 3 M./6,.24 br. Petersburg 100 8.-R. . . W.. 93 ½% ba. 
Paris 800 Fres.. . 2 M. 8½ bz. dito dito 3 M. 94% bz 
Wien 180 FI. 8 . 83% ba. Warschau 20 8. R. 8 T.|834, be. 
gemeldet. — dito 2 M082%½ bz. bremen 100 Thlr. Gold |8 T. It bz. 
Pr u) —— — — ——— 
zn 28. Dec, N 10 5 Berlin, 28. Deebr. Weizen loco 85—102 Thlr. nach Qualität. — 


Nes Ban oco 78—80pfd. 73,74% Thlr. ab Bahn bez., pro Dec. und 
ec.⸗ 


# Breslau, 30. December. Bei kleinem Geſchäftsverkehr zeigten ſich 
Getreidepreiſe am heutigen Markte in Ji. fehle Haltung. 
Weizen gut preishaltend, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 100-112 Sgr., 
elber 101—112 Sgr., feinfte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt, — 
Ro pen beachtet, pr. 84 Pfd. 84-86: Sgr., feinite Sorte 87 Sgr. 
10 . —.Gerſte ſchwacher Umſatz, pr. 74 Pfd. gelbe 53—56 Sgr., 
helle 59—61 Sgr., weiße 64—65 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — 
Fat feſte Haltung, pr. 50 Pfd. 35—37 Sgr., feinſte Sorte über Notiz 
ezahlt. — Erbſen offerirt. — Wicken beachtet, pr. 90 Pfd. 60—65 Sgr. 
— Delfaaten flau. — Lupinen mehr angeboten, pr. 50 Pfd. gelbe 4 


ew⸗Nork eingetroffen. . : 
urt a. M., 28. December e 2 Uhr 30 Minuten. 
chlu durſe: Wiener Wechſel 97. Oeſterr. National⸗Anleihe 51%. 
Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 76%. Heſſiſche Ludwigsbahn 128%. 
che Prämien⸗Anleihe 98%. 1854er Looſe 60%. 1860er Looſe 67%. 

Lo . Flau. Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 176%. 


fur a. M., 29. Dee. Mittags. [Effecten⸗Societät. Matt, 
Ge 9 Amerikaner 76%. Creditactien 176%. Steuerfreie Anleihe 
oſe 68. Stgatsbahn 233%, 3 Br 


on 
* 


> 


— 


r 


100 Sgr. — Schlaglein mehr Frage. — Rapskuchen 

65 Sgr. pr. Ctr. 5 N 

Breslau, 30. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. — 3. U.⸗P. 3 
. Eisſtand. 


Ruſſiſch Papiergeld 84—83 7, bez. Oeſterr Banknoten 83%— 1 bez. Sn 
Rentenbriefe 90% bez. Schleſ. Pfandbriefe 83% bez. Oeſterr. National: 
Anleihe 53% bez. Freiburger 121 bez. eiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche 
Liu. A. u. G. 196—95 /, bez. Wilhelmsbahn 73% Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 
72 Br. Oeſterr. Creditb.⸗Actien 75% bez. Schleſ. Bank⸗Verein 114 Br. 


Minerva 28% Br. Baier. Anleihe — Italiener 43% bez. 
Breslau, 30. December. Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. 5 fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 109—113 106 100104 Gerſte 62—64 58 52—55 

do. gelber, 108110 106 100102 Hafer 37 36 35 
Roggen 86— 87 85 84 Erbſen 76—78 74 70—72 


der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
0 — 190 180 170 

interrübſen . 178 168 158 ee 9 : 
Somnterrübfen 160 130 120 Pr. 150 Pfp. Brut in Cop 
Dotter 162 152 142 

Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 

. ö 19% Br., 19% Gd. 

Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Hafer. 
— Ctr. Rüböl. — Cir, Leinöl. 25,000 Ort. Spiritus. 

— ͥͤ— — ͤ ——Ü— ͤ —— — — SESERTGRSERNEEEREN 


Verordnung, betreffend den — der unmittelbaren Bundes» 
N - beamten. 
; . Vom 3. December 1867. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen, 
auf Grund des Artikels 18 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, im 
Namen des Bundes, was folgt: 

Der Dienſteid aller Bundesbeamten, deren Anſtellung von dem Bundes⸗ 
Präſidium ausgeht, wird, ſofern nicht durch Bundesgeſetz eine andere Be: 
ſtimmung getrorjen iſt, in nachſtehender Form geleiſtet: 

Ich N. N. ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß, 
nachdem ich zum Beamten des norddeutſchen Bundes beſtellt worden, ich in 
dieſer meiner Eigenſchaft Seiner Königlichen Majeſtät von Preußen treu und 
gehorſam fein, die Bundes verfaſſung und die Gelege des Bundes beobachten 
und alle mir vermöge meines Amtes obliegenden Pflichten nach meinem 
beſten Wiſſen und Gewiſſen genau erfüllen will, ſo wahr mir Gott helfe u. Sn 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes ⸗Inſiegel. = 

Gegeben erlin, den 3, December 1867. 

(L. S.) Wilhelm. 

Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 
r —————— —ç—— 
Den am 28. d. M. in Folge eines Gehirnſchlages erfolgten Tod unſeres 
innig geliebten tbeuren Mannes und Schwagers, des königl. Appellations⸗ 
Gerichts-Rathes Adalbert Klingberg, zeigen in tiefſter Betrübniß mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme ſtatt beſonderer Meldung hiermit RT an. 

Breslau, den 29. December 1867. [6079] 

Noſalie Kin det geb. Krickende, 
anny Gräfin Stillfried, geb. Padiera, 
anitäts⸗Rath Pr. Padiera. 

Die Beerdigung findet am 31. December Vormittags 11 Uhr auf dem 
großen Kirchhoſe ſtatt. . 


Stadttheater. 2 
Montag, den 30. December. Zum 12. Male: „Aſchenbrödel.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten von R. Benedix. > 
Dinstag, den 31. Dec. Zum — Male: „Vom norddeutſchen Reichs⸗ 
tage.“ 1 mit Ka Dir 1 r 85 e Duht von e 7 
jerauf: „Der Pariſer Taugenichts.“ Luſtſpiel in en. Zum uß: 
Seite ee N A Ge a 


Montag, den 30, December, Abends 7 Uhr: 
im Saale des Hötel de Bilösie 


Zweite und letzte 


Soiree musicale 855 
Florentiner Quartett-Vereins 


Jean Becker). 


E n D C d A MM. 

1. Quartett in D-moll.' Schubert. 

2. Ciaconna. Vitali, (Vorgetragen von Jean Becker.) 

3. Variationen. Schumann. * 

4, Scherzo. Cherubini, 

5. Grosses Quartett (Opus 127 in Es) Beethoven. 

Billets zu numerirten Plätzen, & 1 Thlr., und zu_unnumerirten, 

3.20 Sgr., sind io der Buch. und Musikalien-Handlung P. B. C. Leuekart, 
Kupferschmiedo- Strasse Nr. 13, zu haben, 


TER — —— 
Im Verlage von F. E. C. Leuckar t, Buch- u, Musikal.-Handlung 


ia Breslau, Kupferschmiedestrasse 13, ist erschienen: 


Gruppenbild 
des 
Florentiner Quartett-Vereins Jean Becker. 


Örigival-Photographie v. Robert Weigelt. 
Visiten- Format. 10 Sgr. 


Serenade von Jos. Haydn. 
Aus dem Concert-Progracım d. Florentiner Quartett-Vereins (Jean Becker), 
A, Für zwei Violinen, Viola und Violoncello 10 Sgr. 
B. Für Violine mit Piano 10 Sgr. 
D. Für Plano allein 7% Sgr. 
D. Für Piano zu vier Händen 7% Sgr. 


 Neujahrskäarten, 
höchſt witzig und bumoriſtiſch, find in 8 Auswahl, wie 
alle Jahre, vorräthig. Von Novitäten empfehlen wir: 

Legitimations⸗Karten, Kladderadatſche, Ordensentente, launige 


Briefe, Wechſel, geometriſche Figuren (pikant), Zehnthaler⸗ 


feine, (ſowohl zart als komiſch). Verſendungen nach aus⸗ 
wärts in Collectionen don 1 Thlr. ab. 5929] 


Lask & Mehr länder, 
Wein ⸗Verkauf 


6 73 an. 734—y—Y, Thlr. bez. und Gld., Jan.⸗Febr. 79½ , Thlr. in der C. G. Gansaugeſſchen Weinhandlung a ng Nr. 23. 
2 fangs⸗ 5 bez. — Rüböl loco 10% Thlr. Hr. — Spirftus loco ohne Faß 20 Wegen Räumung des Lagers werden die Weine ſowohl an Gäfte im 
Hr Angi hr bez, Br Ber 2 ach au bez, Dec. ble yon 5 1 8 Ihle Lokal, wie bei Entnahme außerhalb des Hauſes, in Gebinden und Flaſchen 
e r. bez., „Mai 20% — ( — 1 Thlr. bez. u. 05 r. 1 5 
Ra Br. Mal Jun 2 Thlr. bez . 5 zum Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. [6078] 


Schweidnitzerſtraße Nr. 3, 


iſt die 3. Etage vom 1, April zu vermiethen. Zu erfragen im Weißwaaren⸗ 
Geſchäft par terre. [6820] 


— — —— üĩ—— — 7 
Tauenzienſtraße Nr. G u., nahe am Tauenzienplatze, iſt der mes 700 


7 Zimmer, Oſtern zu beziehen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


5 


—48 Sgr., blaue 245 S r. — Bohnen be pr. 003 x 88— ya 

9 N Abr. . a4 
.. zen EEE . 

[Breslauer Börfe vom 30. Dec.] Shluß:Courje (1 Uhr Nahm) 


1860er Looſe 68 Gd. Amerikaner 77% Br. Warſchau⸗Wiener 60% bez. 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung a 


